Entwurf für eine systematisierte Arbeit des Wortschatzaufbaus und seiner Fixierung

1. Der im jeweiligen Lehrwerk angebotene Wortschatz wird im Sinne einer DICO-Systematik im Unterricht bei der Textvorstellung erarbeitet und auf Karteikarten fixiert (D/F): - Verben werden , wenn sie unregelmäßig sind, komplett im Présent konjugiert; sie werden mit ihren Anschlüssen in Infinitif aufgeführt : donner qc à qn – Substantive erscheinen immer mit dem Vermerk (f) (m) und ggf. in der unregelmäßigen Pluralform – Adjektive erscheinen immer im Quadrat der Accordformen f.s/m.s.+ f.s./f.p. und mit dem Verweis auf die Adverbform – Präpositionen erscheinen mit ihren Vielfachbedeutungen und den unterrichtlich auftauchenden Anschlüssen.

2. Die aktuellen Karteikarten werden in einem vorderen Fach täglich 5 Minuten abgefragt: mündlich mit sofortiger Gegenkontrolle – schriftlich mit anschließender Gegenkontrolle (häusliche Arbeit, die eingefordert werden muss) – Im Unterricht werden diese Vokabeln über CLUSTER-Übungen bei geschlossenem Buch reaktiviert und immer in kompletten Satzbildungen verwendet, aus denen der einmal bekannte Lektionsinhalt reaktiviert bzw. variiert wird.

3. Im Unterricht werden zu den aktuellen Vokabeln in CLUSTER-Übungen passende ältere Vokabeln assoziiert, aus denen Schülerinnen und Schüler dann unterschiedliche Phantasietexte erstellen.

4. Bei Abschluss einer Lektion werden die Vokabeln in DEUTSCH alphabetisiert eingeordnet A – Z, wobei die bereits vorhandenen Vokabeln abgefragt werden und  ggf. in das WIEDERHOLEN-Fach französisch wieder eingeordnet werden. (Dies Verfahren sollte nach 3-4 Lektionen einmal mit den Schülern im Unterricht geübt werden).

5. Vokabeln aus dem Bereich LERNERAUTONOMIE sind unbedingt zu ergänzen. Dazu kann mit Bildmaterial gearbeitet werden, aus dem Schülerinnen und Schüler die sie interessierenden Vokabeln in Karteikarten aufnehmen (andere Farbe, als die Standard-Vokabeln). Auch hier sollte unbedingt die Schüleraktivität im Vordergrund stehen: Vorstellung daraus entstandener Texte, Szenen, Dialoge im Unterricht.z. B. Tableaux Muraux, Poster, Scènes jouées...

6. In regelmäßigen Abständen sollten WORTNETZE zu Themen gesammelt werden, die mehrere Lektionen umgreifen und einen darstellenden Text ermöglichen.

7. Die von den Lektionen angesprochenen Lebenssituationen sollten auf die Schülersituation umsetzbar gemacht werden, indem dafür erforderliches Wortschatzmaterial bereitgestellt wird.

8. Der Karteikasten ist als WORTSCHATZ-LERNKASTEN über die gesamten vier Jahre des Grunderwerbs zu führen. Die DEUTSCH von A-Z abgelegten Vokabeln dienen als Nachschlagwerk für die Produktion selbständiger Texte. Die beiden VOR-FÄCHER in denen FRANZÖSISCH abgelegt ist, dienen a) dem Abfragen der aktuellen Vokabeln, b) dem Wiederholen älterer Vokabeln.

9. Um das beliebte Lernen nach Lektionen (jeweils 1 – 2 kann ‚man’ dann als Schüler) zu vermeiden sollten die persönlichen und inhaltlichen Zusammenhänge der Lehrbuch-Familien mit den Lebensumständen in Abständen jeweils reaktiviert werden: Kennt Ihr noch – Vous connaissez encore...?

10. Im Idealfall ergäbe das aktive und reaktivierte Arbeiten mit den Lektionsinhalten und 

           deren Erweiterung am Ende des 4 jährigen Durchgangs einen Niveau I            

         Wortschatz, der den Schülern erlaubte in alltäglichen Situationen zu 

           kommunizieren.

